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Heue Donationen über eine alte Berliner Zîîelobte.

Jdi (uns idj Komme bd» /taifet
ftoutmt

^iun^äD'cf [««' jitfer« unb rdjntcigcn-
gs null bcin .äatfer in feittcin (Ofau;
:>m ^cöcrt,faii3 fidj jetgett

iöie einft ;n'f)Ouarj fpradj jum 35ofB

Jnitdj ben tHnnb wofit feinet ll'ropfjefcn,
So tuilt id) t>or eud), ifjt Hicnfdjfein, jefef

Jnt Vaincu Joffes Irrten!

penn it>»fjf, ber 3?ürft, ber beultet ber

Cr ift nidjt cntesgieidjcu ; "SCnlt,

gr ift bas ebfe Ilüfttcug bes ^errtt,
3{jt feib nur fc&enbtgc Reidjen!

U'on Joffes gjnabeu tft mein 23eruf,
15oit Rottes (önaben mein Raffen,
i>ott Joffes Knaben 3. ^5. barf
3dj eudj biefe "îtebc tjatten."

.öerr kaifer, tdj benft', ifjr fäftert
"göclC er fo nnftfng geroefen, "«iott,
"31ns gnäbigft (teilten ftfügeren

getreu /taifer ausjufefen

,ôerr kaifer, idj benft'"" ,,$djn)etg'
[ftilT, bn c£untt>,

.San" bfci&cn bein Hebefnfjren ;

gin kaifer barf ftdj, bas merfte bir,
¦gon (Softes ginaben ütantieren!"

Des beutjeben Keicr/sfan^lers ^leufjerungen uor bem

ITadjntittagsfd^äfdvM!.
Kinber, (agi midj oljttc Säumen,

3et;t ron Staatigefcfjaflcu träumen,
Peim ber fdjönftc Strafprojcg
3jJ nidjts ofjne Sdjlafprojejj.

fjoffeittlid) roenn icf; erruadje,

£jab' icf) t>rat> gemacfjt bte Sadje,
2fnb, tute fiij's utr midj gebühret,

3nsgefammt aud) gut regieret.

Das mm lägt (id) uidjt beftretten,

Sdjrrierig ift's bei biefen ©citen,
Unb id) roünfdj' mir bann unb manu,
Dag id) rufj'ger fdjlafett Faun.

Demi ein beffrev Kanzler bin id;,
Unb ftets merb' td; benhen innig
2fn bii geit, mo ungeniert
3d) beiualje fjäit' regiert.

ÏDeutt id) aufftet)', null in ^rieben
3d) mir meinen Kaffee ftebén.

JJltquel'u fragt, bas meife fjattpt,
lUieoiel Bohnen er erlaubt.

Uttb baf; jt mid; nidjt ein Dummer

Jrüfje meeft aus meinem S.tlttmmer.

Hur, kommt ber £rtearius ber,

lUecft mich, bod) uidjt al^ufcfjr 1

M. Hd.

fjett §ion!
Settefes: Baft bn fdjon liquidiert bein <Sefd)äft, 3t5:ô'c^clt- un0 vtx1än%

bein Baus ?"

jfljtg: IPoju foll td; liqu'bteren mein gutes (Sefijäft, mo mir einträgt
50' unb retfaufeu mein Baus, mo id; fttje jetjt gratis?"

§eifefes: Unb bu roeift uod; uidjt (Sott ber (Seredjte! pilgern
follen mir alle mit Weib uub Kinb, Kncdjt uub lïïagb, pferb uttb (Efel mie

meiiaub unfere Däter burdj's rote Itî.er, nadj Kanaan saritcf unb beftellen unfere
21ecfer im ale 3°îJpf!at ober auf ber ^lur non 3endjo ober ron 3crufaIem."

§f?tg: fjab's getjört, 3*tfelci, abec uidjt geglaubt, nnb nodj meuiger

gemollt I"
Seifefes: IVitft btdj bejlnnen anbers unb beffer, 3t5'3< toentt id) ber

fag', bag Zlmfdjel ber (Stoße, ber CgÜTjige, bat bereits gemadjt bas (Sefdjäft für
uns "

3(Üg : "Snt uns? (Sott Daoibs foll mid) ftrafen, roenn er tjat je ge>

ntaijt ein (Stfdjäft für uns, ber gtoge, fjeilige Baron; er mad;t fein (Sefdjäft

für fidj felber."

Jeitefes : Unb menu er fjat abgefauft bem CLürkemSuI'.an, roo ifjm
fdjulbig ift bie Kletitigfeit oon 200 Uulltöndjen, für biefe Summe 3toei Ulilltonen

3udjart im £anbe Kanaan, bamit cr fann planeren barttt bie gan3e (Semciubc

3srael um billiges (Selb madjt er bann uidjt ein (Sefdjäft füt uns?"
gljig : ..ILVJt' idj nur, id; mär' fein îlflbcié bei bent (Sefdjäft. fjät er

aus egebeu 200 ITlillionen fo ftreidji er ein [00 ItliUtotten für fid;, madjt
ljuubert projentdjen." -"*

geitefes: Sag' id) bir aber, ber tbie Baron, ber gottoolle Baron, roill
bajn nodj franfirett bie Ifrmen unter unfmit Seilten hinüber nad; beut £anbe

ber Derfjeîgnng, auf bag nur finb alle mieber beifammen, mie 31U geit Daoibs

unb Salomonts unb regieren oon bort aus bic ganje IDelt unter bent S3epicr

König 21mfdjels bes erften. Sela. 3ft oas nidjt nobel?"

§^ig : 2X>ie fjeißt nobel Straf mid; ber (Sott 21braljams unb 3faaFs

Um beu preis, roenn idj fönnt' gemimten inn Uiilliöndjen uub tragen bastt

ben purpur Salomonts ttnb Sseptcr famt Keidjsapfel Kanaans, unb fjetfjen 3fet3

ber <£rfte nnb (Einzige ttjät' tdj's audj'"
3eitefcs : Bift bu geniorbcu tut Heibtjammel, 3ö*9^c^*crt^ Uber wenn

id) bit meiterfag', baß ber Baron mill ftifteu eine große Zfaflalt für Itofdjere

Sdjmeiudjen "

3t)tg: Bot' td) ted;t? (Eine Zlnftalt für bas unreine (Setier?"
3etfe[es : Soll es werben rein, mie bet Sdjnee auf bem Siluttou, iu ber

21nftalt, mo tjeijjt Jlmfdjelianum unb mo bie Sd;mciud;en oon Ktnbesbeiudjen
an merben gepflegt unb gezüchtet unb fann kommen au fte fein (Eäbeldjen oon
Uufofchertät "

ghig: 3ft's maljr, fo foll cr fein gelobt!"
geitefes: Uub ferner ftifteu mill ber Baron eine (Sefelffdjaft für

Sdjappes "

3l;ig : llTufjt fprcdjen gut beittfdj: (Efjappe, benn fo beifjt ber 2frtikel
auf ber Börs'."

Scifefes: Sag' idj bir: iTeinl 3ft uidjt gemeint ber Seibeuarlifel, foit>

bern unfer Sdjappes, mo ift bei beu (Efjrtftettleuten ber Sonntag."
2M)ig : Soll midj eïleudjteu ber gtoge ITlofes als idj nidjt begreif, mie

mau fann madjen in Sdjabbes "

§eifefes: Stiften mill ber Baron eine (Sefcllfdjaft jur Declegnng bes

Sdjabbes auf ben Sonntag, meil unfere £eut jetjt braaj liegen atn Sajabbes unb

laffen bte dfjrifteitlent profittreu oon beut Eag tu iljrem (Seidjäft."
Ifljtg: 2lber lïïofes unb bie propfjeteu uub ber Habbi Cp^n ans Bafel

tjaben bod; gefagt "

Seitefes: Sag' idj bir: lïïofes uttb bie propljeten uub Kabbi eloljn ftnb

grog, aber größer ift bas (Seidjäft l gum anbern uub oierlen mill ber fjerr
Bajou ftifjeu eine CE r 0 ft a u ft a 1 1 mit_taufcnb îliipaiieiueJits. für bie gtftraftcu
rUudjerè'r unjeres (Slaiibens, meil er fagt, ber Baron: Uugct'cdjt ift bie Straf,
gcredjt ber IDudjcr ; benn (Sott bet (Seredjte felber roudjert mit feinen (Sefdjöpfeu
unb lägt enlftefjen eine ÖTfflton fleiuer ^ifdjdjcu ans einer citt3igen ^tfdjmutter,
unb tjat nidjt gefagt ber falfdje îïïe'fias 31t feinen Stuten: ,3!«' follt uuidjeru
mit eure n pfunb' ?"

gljig: (Srogmitt bein ZXanf ift Hmfdjef,

ÎDeisljeit bein Ham' tft Holljfdjilb
getfefes : Sag' i^fj bir alfo: paef' betue Siebenfachen jnfammen, 3t5'9'

fdjüttlc ben Staub von beinen cfüfjcit uub ftlbe bein altes fjaupt mit jungem
©ei unb gürte beute £enbcn. Uns mtnft §tonl"

TXlii Specf fängt mau ÎHctufe.
Der bentjdjen polijci bett größten Sdjrecf
Bat eingejagt nebft blaffer rfurdjt unb Bangen
Der attentatsbegier'gc Daubcufpecf,
21m liebften fjätten fte ttjrt gleidj gcljaugeu.
Der Daubenfpecf fdjeint nus 31t fein ber Specf,

lllit beut bie Spitjel 2fuarchiften fangen.

Ein Duell in China.
Vor langen ziten machte der son des himmels, als da ist 'der

Kaiser von Chinesien, sinem über meer belegenen liebwerten nochbûr,
dem Micado von Japanien. einen besuoch mit sinem gelblg. Wurd
allda viel gezecht, musizirt, bnhurdirt, jubilirt und paradirt über die
maazen, ouch ein ganz régiment dem Kaiser von Chinesien vor die

ougen gebracht, und ernannte der Mikado seinen liebwerten nochbùrn
zuom obersten dieses selbigen regimentes, wessen zuo dank die chinesische

majestät also hat gesprochen: möchte gern, daz min eigen lib-
regiment also stramm marschieren thät. wie das ewrige. hochliebden."
Hat aber sothane ussproch den obersten chinesischen Feldhoubtmann
bass verdrossen, also daz er sinem Herrn und Kaiser eine botschaft
zuegeschickt in einer epistel wie folgt : Maazen Kwre wort mich und
mine kriegslüt also arg yerschimpiiret, müessen wir die Stich im Dttello
usfechten; sintemalen aber Ewer Liebden und ich gemäss unserer beid-
seitigeu hoben Stellung und dignität von der löblichen sitte des Zwie-

kampfes usgeschlossen sind, so bitte ich Ewer Liebden. einen Stellvertreter

zue solchem zweck uszesuochen, als auch ich thuen werde, und
sollen dann selbige, wie es hie zue land der brauch; sich einer dem
anderen den buueh mit dem messet' ufschlitzen. uf daz Ewre und mine
ehr gewahret blibe."

War der son des himmels mit dem Vorschlag sines ritterlichen
Eeldhoublmanns inverstanden und so geschah es uf dem Fohl von
Simonoseki, daz die beiden userkorenen sich in höflicher wis einer dem
anderen den buueh von oben bis unten u{geschlitzt und haben dodurch
die ehre ihrer beiden oberen, desglichen des vérsehimplîrten regimentes
in guoten treuwen salvieret und restituieret, und hat iiberdem der
chinesisch Kaiser sinem houptmann zuom lohn und dank' ftir sinen helden-
muot die Schädel der beiden gefallenen in itel gold fassen und als zwo
trinkschalen überreichen lassen. Sela.

ÏTinotaffens (£nt(d)eib.
goitre nub Dttllbalm 3anften ftij ïudj ber Hücffafirt um bic HJefte,
ÎUctt ber Zfiklaus liefer Ijatte. Keiner fiegte, feinet mtdj.
(Enblidj fam mau nbcveiu, Daß ber iftklaus, meru cr molltc,
3ljreu Streit eutfdjeiben follte Uub mas Fonnte klüger fein
2llfo ließ man Hikolaffctt Den ntfdj!eb ; uub ber, aelaffett

(lUie es jiemt ber îïïajeftât) Spradj 311 Drillbam uub ju ^auren:
3bt babt beibe lauge ö) rbensbänberl" 3c^ct Safft "in an nub gefjt.

Neue variatioueu über eiue alte Berliuer Melodie.
Ich bins ^ ich komme dein Kaiser

Kommt!
Mn'Z'obcl lern' ziltcr» und schweigen-

Ks will dein Laiser in seinem Klan;
">m ?ledegla»z sich zeigen!

Wie einll Jehovah sprach zum Wölk
Durch de» Wnno wohl seiner Propheten,
So will ich vor ench, ihr Wenschlein, jetzt

Im Milieu Koites treten!

Denn wißt, der Aürk, der Lenker der

Kr ist »icht cnresgleicheu ; Welt,
Kr ist das edle Rüstzeug des Kerr«,
Zhr seid nnr lebendige Leichen!

??on Gottes Knoden ist mein Berns,
Kon Kotlcs Knoden mein Walten,
?on Koites Knadc» z. V. dars

Ich ench diele Mede halten."

Herr Kaiser, ich denk', ihr lästert

Weil er so nnlUug gewesen, "Kott,
?tns gnädigst keinen klügere«

Ferren Kaiser auszulesen

Kerr Kaiser, ich denk'"" - Schweig'
Kill, dn Kump,

Lass' bleiben dein Medeführen :

Ein Kaiser darf sich, das merke dir,
Hon Koites Knaden blamieren!"

Des deutscheu Reichskanzlers Aeußerungeu vor dem

Nachmittagsschläfchc'u.
Kinder, ktßt mich ohne Säumen,

Ietzt von Swapgeschäften träuliieil,
Venn dcr schönste Strafprozeß
Ist nicht- ohne Schlafprozeß.

Hoffen tiich wenn ich erwache,

Hab' ich brav gemacht dic Zach.',

And, ivie sich's nir mich gebühret,

Insgesammt auch gut regieret.

Das nun läßt sich nicht bestreiten,

Schwierig ist's bei diesen Zeiten,
Und ich wünsch' mir dann »nd wann,
Daß ich ruh'ger schlafen kann.

Denn eiii bcss'rcr Kanzler bin ich,

Und stets werd' ich denken innig
An di^ Zeit, wo ungeniert

Ich beinahe hätt' regiert.

lvenn ich aufsteh', ivill in Frieden

Ich iiiir meinen Kaffee sieden.

Miqncl'n fragt, das weise Haupt,
wieviel Lohnen er erlaubt.

Uud daß ja mich nicht eil Dummer

Frühe weckt aus meinem Schlummer.
Nnr, kommt dcr Lncanus ber.

weckt mich, doch nicht allzusehr!
5 l. vck

L^eil Ziou!
Jeiteles: Hast dn schon liquidiert dein Geschäft, Itz'glcbcn, und verkauft

dein Haus?"
Itzig: Wozu soll ich liquidieren mein gutes Geschäft, wo mir einträgt

50' und verkaufen mein Haus, wo ich sitze jetzt gratis?"
Jeiteles : Und du weist noch nicht Gott der Gerechte! pilgern

sollen wir alle mit lvcib uiid Kind, Unecht und Magd, Pferd und Lsel wie
weiland unscre Väter durch's rote M.er, nach Kanaan zurück und bestellen unsere

Aeckcr im Tale Josaphat oder auf der Flur von Jericho oder von Jerusalem."

Itzig: Hab's gehört, Jeiteles, aber nicht geglaubt, und noch weniger

gewollt I"
Jeiteles: lviist dich besinnen anders und besser, Itzig, wenn ich der

sag', daß Amschel dcr Große, dcr Linzige, hat bereits gemacht das Geschäft für
uns "

Itzig : Für uns? Gott Davids soll mich strafen, wenn er hat je

gemacht ein Geschäst für nns, der große, heilige Baron; er macht sein Geschäft

für sich selber."

Jeiteles: Uud wenn er hat abgekauft dem Türken-Sul'.an, wo ihm
schuldig ist die Kleinigkeit von 20<> Milliönchen, für diese Snmine zwei Millionen

Iuchart ini Lande Kanaan, dainit er kann plazieren darin die ganze Gemeinde

Israel nm billiges Geld macht er dann nicht ein Geschäft für uns?"
Itzig : ,,lvo!it' ich nur, ich wär' sein Associe bei dem Geschäft. Hat cr

aus cgeben 200 Millionen fo streicht er cin 1.00 Millioncn für sich, macht

hnndert Prozentchen." " "
Jeiteles: Sag' ich dir abcr, der cdle Baron, der gottvolle Baron, will

dazn noch frankiren die Armen unter unseren Leuten hinüber nach dein kande

der Verheißung, anf daß wir sind alle wieder beisammen, wie zur Zeit Davids

und Salomonis und regieren von dort ans dic ganze lvelt nntcr dem Szepter

König Amschcls des ersten. Sela. Ist das nicht nobel?"

Itzig: lvie heißt nobel? Straf' mich der Gott Abrahams und Isaaks!
Um den preis, wenn ich könnt' gewinnen t<ili Milliönchen und tragen dazu

den Ourpur Salomonis nnd Szepter saint Reichsopfel Kanaans, und heißen Itzig
der Lrste nnd Einzige thät' ich's auch!"

Jeiteles: Bist du geworden iin Neidhammel, Itziglebcn! Aber wenn

ich dic weitersag', daß der Baron will stiften einc große A^lstalt sür koschere

Schweiiichcn "

Itzig: Hör' ich rc.kt? Line Anstalt sür das uni eine Getier? "

Jeiteles: Soll es werden rein, wie der Schnee anf dem Libanon, in der

Anstalt, wo heißt Amschclianum nnd wo die Schwcincheii von Kindesbeinchen
an werden gepflegt und gezüchtet und kann kommen an sie kein Tädelchen von
Unkoschcrtät "

Itzig: Ist's wahr, so soll cr sein gelobt!"
Jeiteles: Und ferner stiften will der Baron eine Gesellschaft für

Schappes "

Itzig: Mußt sprechen gnt deutsch: Lhappe, denn so heißt dcr Artikel
anf der Börs'."

Jeiteles: Sag' ich dir: Nein! Ist uicht gemeint der Seidenarlikei,
sondern unser Schappes, wo ist bei den Lhristenleuten dcr Sonntag."

Itzig: Soll mich erleuchteil dcr große Moses als ich nicht begreif', wie
man kaun machen in Schabbes "

Jeiteles: Stiften will der Baron eine Gesellschaft zur Verlegung des

Schabbes auf dcn Sonntag, weil unsere Leut jetzt brach liegen am Schabbes und

lassen die Lhristenleut profitireu von dem Tag in ihrem Geschäft."

Itzig: Aber Moses und die Propheten nud der Rabbi Lohn aus Lasel
haben doch gesagt "

Jeiteles: Sag' ich dir: Moses und dic Propheten und Rabbi Lohn sind

groß, abcr größer ist das Geschäft! Zum andern und vierten will der Herr
Bavoir stiften eine Trostanstalt mit^tanscnd A^àiueuts. Mr die_arstraftcn
Wucherer unseres Glanbens, weil cr sagt, dcr B.ircii: Ungerecht ist die Straf',
gerecht der Wucher; denn Golt der Gerechte selber wuchert mit seinen Geschöpfeil
und läßt cnlstehcu eine Million kleiner Fischchen aus einer einzigen Fischmntter,
und hat nicht gesagt der falsche Mcffias zu seinen Leuten: ,Ihr sollt wuchern
mit eure n Pfund' ?"

Itzig: Großmut dein Nam' ist Amschel,

Weisheit dein Nam' ist Rothschild!

Jeiteles: Sag' ich dir also: pack' deine Siebensachen zusammen, Itzig,
schüttle den Staub von deinen Füßca und srlbe dein altes Hanpt init jnngcm
Gel und gürte deine Lenden. Uns winkt Zion!"

Mit 5>peck fäugt mau Mäuse.
Der deutschen Polizei dcn größten Schreck

Hat eingejagt nebst blasser Furcht und Bangen
Der attentatsbcgicr'ge Daubcnspeck,
Am liebsten hätten sie ihn gleich gehangen.
Der Daubenspeck scheint uns zu sein dcr Speck,

Mit dcm die Spitzel Anarchisten fangen.

Tin. Dnell in Lnina.
Vor lsnASN àsn muebts clsr son cles biminels, uls clu ist 'cler

Kaiser von <übinesisn, sinsm übsr mssr bslsAensn liebwerten noebbur.
clem !VlicuiIc> von ^nnanien, einen besuoeb mit sinsm Ml'olt?. Wunl
ulbin viel Misent, innsiàt. bubnrclirt. ^nbilirl nncl narculirl übsr clis

mauxen, oucb sin Zun? rstzimsnt «lern Xaissr von Lbinssien vor à
ouAkn Asbrucbt.. uncl ernannte >lsr ^lik-uio ssinsn lisbwerten noeblnirn
?uom obersten clisses selluMn rsZimsnt.es, wessen âo ànk clie ebine-
sisebs mujestnt also Irut Zesm-oeben : möcbts Zern, citri! min ei^en lib-
régiment also stramm inarsebiersn tbät,. wie das ewri^e. boebliebtlen."
Ilât über sotbans lissju'oek clen obersten cbinesiseben velclbonbtmann
i> >" verdrossen, also clax er sinein I^errn nn>l Kaiser eins Iiotsebakt

iiiieMseliiekl in sinsr enistsl wie tolzt: ^^laa/.sn l^wrs wort mieb nncl
mins krie»slüt also ur» verscbimptirst, müesssn wir «lie Laeb inr lNrello
nsl'eebtsn: sintemalen aber kwsr viiebilen nncl icb Mmäss nnserer bsicl-

seitiMU buken stsllliii? »ini >li»nität von cler liiblicbeii sitts «les /wie-

kamnles usKssebiosssn sind, so bills ieb lZwsr I^isbdsn. sinsn stellver-
trsttsr xus solekem ?weck us?ssuoebsn, krls aucb ieb tbusn wercis, uncl
sollen citinn sslblM. wis es bis izns lu,ncl cler brnncb. siob einer âsnr
unclsren <lsn bnneb mit cisin rnesssr ulsoblitî:sn. nk <liìi: k!xvrö ninl inins
ebr tzexvtìbrst blibs."

>Vur clsr son <les bimrnels mit clein vorseiiluA sinss rittsrbeben
k'slclboubtiiiiiiins invsi^biiiiisn nnâ so Ksscbub es iik <!sn> k'eld voir
8irnolioseki, ciuü clis l>ei>lsn nserkoronen sieb in bötlicbsr wis einer clem
Änclsrsn tlsn bnneb von oksn bis rintsn nlAescblitxt nn>I Ituboii iloäurcb
clie sbrs ikrsr beiclsn obsrsn. clesFliebsn clss versebimiàten rszzimsntes
in Zuoten trouxvsn salvisret nnà restitnisret. nncl but nberdsm cler eki-
nssiscb Xkrissr sinsm bouptmtrnn xnem lobii un-I iltink^ itlr sinsn bslclen-
muot clis «ebnclel clsr bsiclsn Sstullsnen iii itei golà Krisen uiul ul>i /,xv<>

Iriilkscliuisn überrsieitön lassen. Lein.

Nikolassens Lutscheid.
Fanre »nd Dnllhalm zankten sich Nach dcr Rückfahrt liin dic lvet:c,
lv.ii der Niklaus lieber hätte. Keiner siegte, keiner wich.
Lndlich kam man übcrciu, Daß der Niklaus, we"n cr wollte,
Ihren Streit enlschcidcn sollte Und was konntc klüger sein

Also ließ inan Nikolassen Den Lntsch'ed ; nud der, gelassen

(Ivie cs ziemt dcr Majestät) Sprach zu Drillham nnd zu Faureii:

Ihr habt beide lange G rdinsbciudcr l" Jeder gafft ihn an und geht.
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